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Deutſchland
Berlin, d. 15. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Commandeur der 10. Diviſion, General Lieutenant von B rand
den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen
ſowie den außerordentlichen Profeſſor Dr. Reinkens zu Breslau

Zum ordentlichen Profeſſor an der katholiſchtheologiſchen Fakultät der
vortigen Univerſität zu ernennen
Die Vermählung des Prinzen Friedrich Wilhelm mit der
Prinzeß Royal von England iſt nunmehr, wie der „Ne Pr. aus
London gemeldet wird definitiv auf den 18. Januar k. J. angeſetzt
worden.

In der Frage wegen der Wiedertrauung geſchiedener Perſonen
iſt jetzt von dem Ober Kirchenrathe eine definitive Entſcheidung ge
troffen worden und werden die desfallſigen Verfügungen in kurzer
Zeit an die Conſiſtorien der Provinzen abgehen. Wie man äußerlich
vernimmt ſo ſchlägt der Ober Kirchenrath die mittlere Richtung
Zwiſchen den ſtrengen Geiſtlichen, welche jede Wiedertrauung als im
Widerſpruche mit der Bibel ſtehend zurückweiſen und denjenigen,
welche für die Wiedertrauung in der chriſtlichen Lehre ein Hinderniß5 u ſteht Kategerſeen anf dich welche dieſernicht finden ein und
und jener Geſinnung Rechnung getragen wird.

In einer Steuerdefraudationsſache, in welcher die Steuer
behörde gegen das ergangene Erkenntniß die Nichtigkeitsbeſchwerde ein
gelegt hatte weil nach ihrer Anſicht gegen den Angeſchuldigten eine

Zu gelinde Strafe erkannt worden war, hat das Obertribunal neuerdings das Erkenntniß zwar vernichtet die erkannte Strafe aber nicht

verſchärft, vielmehr den Angeſchuldigten voy aller Strafe frei geſpro
chen und dabei das wichtige Prinzip angenommen daß wenn eine

Verwaltungsbehörde in Sachen des öffentlichen Rechts und nament
lich in Strafſachen ein Rechtsmittel einlegt, ſie dabei nur den Zweck
und Beruf haben könne das wahre Recht in der höheren Inſtanz
durchzuführen daß daher das von ihr eingelegte Rechtsmittel auch
dem Angeklagten zu ſtatten kommen müſſe, falls der höhere Richter
der Anſicht ſein ſollte daß gegen denſelben nicht zu gelinde, ſondern
zu ſtreng erkannt und demgemäß eine Abänderung des Urtheils zu
Gunſten des Angeklagten gerechtfertigt ſei. e

Gutem Vernehmen nach werden die von Preußen angeregten
Conferenzen über die in Folge des preußiſchen Banknotenver
Bots nothwendig gewordenen allgemeinen Maßnahmen in der Bank
notenangelegenheit im Monat Auguſt hier eröffnet werden. Soviel
verlautek, haben ſich bereits mehrere dürch das Banknotenverbot be
ſonders betroffene norddeutſche Regierungen bereits über beſtimmte
Vorſchläge geeinigt, welche von der preußiſchen Regierung ſelbſt als
Grundlagen der bevorſtehenden Berathung empfohlen werden dürften
Man glaubt danach, der Angelegenheit einen günſtigen Ausgang pro

gnoſticiren zu können. eAls Termin der Eröffnung der Zollvereinsconferenzen zur Be
rathung der Zuckerſtemer frage wird der 6. Juli genannt. Wie
die Beſchlüſſe derſelben ausfallen werden, läßt ſich um ſo weniger
vorausſagen, als zwiſchen dem preußiſchen Handelsminiſter und Fi
nanzminiſter eine Einigung über die zu ergreifenden Maßnahmen noch
nicht erzielt iſt. Während der Handelsminiſter eine weitere Erhöhung
der Rübenzuckerſteuer befürwortet, iſt der Finanzminiſter für eine Er
mäßigung des Eingangszolles für ausländiſchen Zucker

Wie zu erwarten ſtand hat der Kaiſer von Frankreich der irr
thümlichen Ernennung A. v. Humboldt's zum Großoffizier der Eh
renlegion die Verleihung des Großkreuzes dieſes Ordens folgen laſſen
Die IJnſignien deſſelben ſind dem berühmten Gelehrten dem Verneh
men nach mit einem ſehr ſchmeichelhaften Schreiben des Prinzen Na
poleon zugegangen deſſen hohe Achtung vor dem Genie A. v. Hum
boldt's ſich bereits während ſeiner Anweſenheit in Berlin kund gege

ben hat. hie

Hierzu rine Heilage.

Die Reiſe Route des Kaiſers und der Kaiſerin von Ruß-
an de iſt, wie die D. meldet nach den neueſten Modifikatio
nen folgende: Am 23. Juni Abreiſe von St. Petersburg. Am
27. Juni Ankunft in Kiel und an dem nämlichen Tage in Hamburg.
Am 28. Juni Ankunft und Uebernachten in Göttingen. Am 29. Juni
Ankunft in Darmſtadt. Am 30. Juni und I Juli Aufenthalt in
Darmſtadt. Am 2. Juli Abreiſe nach Wildbad. Am 3. und 4. Juli
Aufenthalt in Wildbad. Am 5. Juli Abreiſe nach Darmſtadt und
Uebernachten daſelbſt. Am 6. Juli Ankunft in Kiſſingen. t

Nachrichten aus Teplitz melden die am 10. d. erfolgte Ankunft
unſeres Königspaares. Am 13. reiſte Se Majeſtät von dort wieder
ab und traf am Abend dieſes Tages in Marienb ad ein
an Eiſenach d. 14. Juni. Die Frage von der Kirchenzucht i
bereits zur Verhandlung bei der deutſch evangeliſchen Kirchenkonfe
renz gekommen und in einem gemäßigten Sinne erledigt worden.
Probſt Nitzſch aus Berlin der Referent in dieſer Sache wies in ſei
nem Vortrage treffend nach wie eine Reſtituirung der frühern Kir
chenzucht der Kirche ſelbſt nur den empfindlichſten Nachtheil bringen
müſſe wie die rechte Seelſorge! die fehlende äußere kirchliche
Zuücht reichlich erſetze und daß die Kirchenregierungen ſich darauf be
ſchränken müßten die in den Gemeinden noch vorhandenen und in
ihrer Sitte lebendigen Ueberreſte der Kirchenzucht ſchützend zu erhal

ten. Polizeiliche Maßregeln zur Förderung der Kirchenzucht, geiſtlit
che Gerichtsbarkeit und Strafgewalt u. dergl. Prätenſtonen unſerer
kirchlichen Ultras fanden in der Konferenz durchaus keine Vertretung.
Aus Württemberg Mit Bezug auf das kürzlich mit Rom
zu Stande gekommene Concordat wird die Aeußerung unſeres Königs
umgetragen er wolle für ſeine alten Tage Ruhe haben. Alſo
Ruhe durch Conceſſionen an Rom Der Papſt hat aber auch
geſagt. „Nach dem Kaiſer von Oeſterreich gewährt mir der König
von Württemberg den größten Troſt und ich würdige dieſes Ver
dienſt um ſo mehr da Se. Majeſtät ein proteſtantiſcher Fürſt iſt.
Das Cultusminiſterium hat wie „Sion meldet den paritätiſchen
Charakter der Univerſität Tübingen mit den nothwendigen Conſequen
zen zugeſtanden daß nämlich für diejenigen Fächer welche einer
confeſſionellen Färbung unterliegen können wie namentlich Geſchichte
und Philoſophie auch ein katholiſcher Profeſſor verlangt wer

den könne. n e en Frankreich.Paris, d. 14. Juni. In Bezug auf die Oppoſttionswahlen
ſcheint die Partei der Preſſe und des „Sieècle““ immer mehr Ter
rain gegenüber der Liſte der „Alten“ zu gewinnen. Das „Journal
des Debats“ hält gleichfalls ſeine Candidaturen aufrecht, und die Le
gitimiſten, welche über die gegenwärtige Haltung des Blattes eben
ſo verdroſſen ſind, als die Organe der Regierung, ſuchen ſich dieſe
befremdliche Fuſion mit ſo hekerogenen Elementen, wie Preſſe und
„Siècle durch den Einfluß der Herzogin von Orleans zu erklären
Das „Siècle ſtimmt heute einen etwas verſöhnlicheren Ton an,
und Hr. Havin iſt in ſeinem heutigen Artikel bemüht, über den gah
nenden Riß eine Brücke zu ſchlagen. Jn den Departements mehrt
ſich die Zahl der Oppoſitions- Candidaten in überraſchender Weiſe,
ohne daß die Chancen für den einen oder den anderen derſelben ſich
bis zit einer gewiſſen Evidenz geändert hätten. Die Regierung wird
nach Beendigung der Wahlen eine große Veränderung in dem Per
ſonal der Präfecten und Unterpräfecten vornehmen. Schon die Aus
ſicht auf eine derartige Maßregel wird im gegenwärtigen Augenblicke
viel dazu beitragen die Muthigen noch muthiger und die Läſſigen
thätig zu machen.

Portugal.
Eine in London, d. 13. Juni, eingetroffene Nachricht aus Liſ
ſabon vom 9. d. meldet daß der König von Portugal den Cortes
ſeine bevorſtehende Verlobung behufs Berathung einer Ausſteuer an
zeigen ließ. Der Name der Braut wurde verſchwiegen doch glaubt



man mit Wahfſcheinlichkeit, daß es die weite Tochter des HerzogsMaximilian en iſt
Amerika.

New Vork, d. 30. Mai. Der Flibuſtier General Walker
hat ausgeſpielt das iſt das Ereigniß des Tages, welches die neueſte
Poſt aus Mittelamerika gebracht hat. Nachdem er in ſeinem Male
partus Rivas vier Wochen lang ſeine „Freiheitskämpfer“ mit Hun
de, Katzen und Rattenfleiſch genährt, und eben als auch dieſe
leckere Koſt ausgehen wollte, reichte ihm Bruder Jonathan die Schwal
benſchwänze ſeines Fracks und riß ihn damit aus der Noth oder
wenn dieſes Bild zu ſpießbürgerlich klingt, der amerikaniſche Aar
breitete ſeine ſchützenden Fittige über ihn. Am 1. Mai ergab er ſich
ſammt ſeinem noch aus drittehalb Hundert Mann beſtehenden Hee
re an den Kapitän des amerikaniſchen Kriegsſchiffs „St. Marys
das ſchon ſeit längerer Zeit im Hafen von San Juan del Sur gele-
gen hatte, eigens zu dem Zwecke um dem großen woulc -be- Be
gründer des „eigenthümlichen““ Südreichs auf breiteſter „militäriſcher
Baſis vor dem hundertfach verdienten Tode am Galgen zu retten.
So viel wenigſtens mußte doch der Präſident Buchanan für den
Mann thün, der es unternommen hatte, Nicaragua mit ächter Pa
tent Civiliſation zu beglücken und von dem tyranniſchen Sklaverei
verbote zu „befreien. Und die Coſtaricaner? Des langen Haderns
müde ließen es ſich gefallen, daß dem geſchlagenen Feinde eine gol
dene Brücke gebaut ward. Jm letzten Tagesbefehle, worin er von

ſeinen Leuten Abſchied nahm erklärte Walker, daß er „für jetzt“
vom Schauplatze abtrete. Wenn darin die Ankündigung einer zwei

ten Auflage des nun beendeten Räuberromans liegen ſoll, ſo iſt es
nicht blos wegen der Vernichtung des Einfluſſes der Vereinigten Staa
ten auf Centralamerika den die Rettung Walkers zur Folge haben
wird ſondern auch aus Erwägungen der Hümanität zu bedauern,
daß er nicht dem Verbrechertode verfallen iſt. Denn ſeit den Zeiten
der alten Bukanier iſt wohl nie eine verhältnißmäßig ſo große Maſſe
von Greueln und Scheußlichkeiten auf einem ſo kleinen Raum und
eine ſo kurze Zeit zuſammen gedrängt worden als während des Wal
kerſchen Regimentes in Nicaragua. Die kaltblütige Grauſamkeit die
er gegen ſeine eigenen Untergebenen und gegen ſeine eifrigſten Freunde
unter den Eingeborenen geübt hat wäre eines Caracalla würdig ge
weſen die entſetzlichen Martern unter denen die Verwundeten und
Kranken in den Lazarethen aller Pflege baar nicht ſowohl ge
ſtorben als bei lebendigem Leibe verfault, von Maden und Wür
mern aufgefreſſen worden ſind entziehen ſich jeder Beſchreibung und

finden nur in den Details des Feldzugs von 1812 entſprechende Sei
tenſtücke. Wohl iſt es wahr was Walker zum Abſchiede ſagte
wenn auch in anderem Sinne als er es meinte, „daß die (Fli
vuſtier) Armee ein Blatt der amerikaniſchen Geſchichte geſchrieben
hat das nicht zu vergeſſen und nicht auszulöſchen iſt. Ein andert
halbjähriger blutiger Kampf der, gering gerechnet, 12,000 Menſchen
leben und Millionen an Eigenthumswerth gekoſtet, hat nunmehr den
Beweis geliefert, daß es nicht das amerikaniſche Rowdythum iſt, wel
ches die weltgeſchichtliche Beſtimmung der Vereinigten Staaten erfül
len wird ſondern amerikaniſche Jnduſtrie, Intelligenz und friedlicher
Unternehmungsſinn. t

Ueber das Ende des Flibuſtierromans, der ſich ſeit dem Juni
1855 in Nicaragua entwickelt und fortgeſponnen enthält die New
yorker Abendztg.“ noch Folgendes: Am 4. April brannte Walker die
ganze Stadt Rivas mit Ausnahme der ſtark befeſtigten Häuſer um
die große Plaza nieder. Dies war jetzt der letzte Schlupfwinkel ſei
ner glorreichen Armee“ Jeden Tag erwartete man Nachrichten, daß
es Lockridge gelungen ſei, die Flußpaſſage zu öffnen, und große Muth
loſigkeit bemächtigte ſich der Belagerten. Hätten die Belagerer kei
nen weiteren Angriff gemacht ſo würde vorausſichtlich im Laufe des
April faſt die ganze Armee Walkers deſertirt ſein. Doch am 11.
April verſuchten die Verbündeten unter Leitung des General Mora
einen Sturmangriff und dies fachte bei den Angegriffenen wieder den
Muth der Verzweiflung an. Schon war die Vorhut des Feindes bis
auf die untere Plaza vorgedrungen, als es im Augenblicke der höch
ſten Gefahr Henningſen gelang, 3 Kanonen in eine ſolche Poſition zu
bringen, daß ſie die anrückenden Feinde in Maſſe niedermäheten. An
dieſem Tage ſollen die Verbündeten 400 Todte und Verwundete und
an 100 Gefangene verloren haben. Daß ihr Verluſt bedeutend war,
geſteht die Coſtaricaniſche „Cronica““ zu. Von da bis zum 27. April
fiel kein Gefecht mehr vor aber jeden Tag liefen Deſerteure zum
Feinde über. Die Lebensmittel gingen faſt ganz aus, Pferde, Maul
thiere, Hunde Katzen und Ratten bildeten die einzige Nahrung der
Belagerken. Am 27. April, kurz ehe die Coſtaricaner von Neuem
die Kanonade eröffneten, deſertirten 70 Mann mit 17 Offizieren. Am
28. und 29. ward die Kanonade fortgeſetzt. und die letzte blutige
Schlußſcene ſchien jetzt bis auf wenige Tage nahe gerückt, da er
ſchien den Flibuſtiern in ihrer höchſten Noth ein rettender deus es
machina in der Perſon des Kapitän Davis von der amerikaniſchen
Kriegsſchaluppe St. Marys Kapitän Davis begab ſich in das
Lager der Coſtaricaner und beſtimmte deren Befehlshaber General
Mora, in den freien Abzug der Flibuſtier unter dem
Schutze der amerikaniſchen Flagge einzuwilligen. Sodann
eröffnete er Unterhandlungen mit Walker, deren Reſultat eine Kapi
tulation folgenden Jnhalts war:

„„Walker und ſein aus 16 Offizieren beſtehender Stab verlaſſen mit Degen,
Pferden (2) und ihrer perſönlichen Häbe Rivas, begeben ſich, unbeläſtigt vom Feinde
nach San Juan del Sur und werden von dort auf der St. Marys unentgeltlich
nach Panama gebracht. Alle übrigen, Gemeine und Unteroffiziere Train e. ergeben
ſich mit ihren Waffen an Kapt. Davis, der ſich verpflichtet ſie ſiche. und ungefähr
det nach Panamt zu ſchaffen. Allen zu Rivas befindlichen Eingeborenen des Landes
(40) wird Schutz für Leben und Eigenthum gewährleiſtet. Diejenigen Offiziere die

Familien
aniſchen Kon
San Franciecd finden.

b ben dürfen ſich noch in San Juan Weh Sur unter dem Schutze des ame

ſuls aufhalten bis ſie eine paſſende Reiſegelegenheit nach Panama oder

Als Walker dieſe Kapitulation vollzog (am 30. April), hatte er
noch als geſammten Lebensmittelvorrath zwei magere Ochſen, 2 Pferde

und 3 Maulthiere n Als die Belagerten Hunde und Maulthierfleiſch
zu eſſen anfingen, betrug die Zahl der Kranken noch 170, bei der
Kapitulation aber wurden nur noch 80 zurückgelaſſen, es müſſen dem
nach an 90 in den 2 Wochen geſtorben ſein. Die geſammte Zahl

Derer, welche die Waffen ſtreckten, ausſchließlich der Ofſiziere, betrug
240. Sie wurden von General Mora ſelbſt durch die Reihen des
Feindes geleitet. Sie wurden ſodann nach Panama und von dort
über Aspinwall nach New Orleans geſchafft. Am 2. Mai ward der
zu San Juan del Sur liegende Kriegsſchooner Walkers von der „St.

„Marys in Beſchlag genommen und am folgenden Tage den Ver
bündeten überliefert. Zu bemerken iſt noch, daß einer Beſchwerde des
General Mora an den Kapitän Davis zufolge Walker ſchließlich auf
ehrloſe Weiſe ſein Wort brach, indem er die Kanonen und Munition,
welche er laut der Kapitulation übergeben ſollte, zertrümmern und

vernichten ließ. S eAus Waſhington, d. 29. Mai, wird gemeldet: „Der Kriegs
Secretair und General Scott ſind ſeit einigen Tagen eifrig mit den

Vorbereitungen zur Abſendung einer ſtarken Streitmacht nach dem
Mormonenſtaat. Utah, welche von General Harney befehligt werden
ſoll, beſchäftigt. An die betreffenden Departements iſt der Befehl
abgeſandt worden, folgende Truppen Abtheilungen ſo ſchnell wie mög

lich in Bereitſchaft zu halten: das 2. Dragoner Regiment das 5.
und 10. Infanterie Regiment, und Capitain Phelps' leichte Battkerie,
zuſammen 2000 Mann. Die Regierung hat noch immer keinen Gou
verneur für Utah ernannt. Laut Berichten von dort hat die unter
den Mormonen ausgebrochene Spaltung einen furchtbaren Charakter
angenommen. Brigham Young hatte das Tabernakel verlaſſen
und ſich in ſeinem Hauſe eingeſchloſſen, wo ſeine Freunde bei Tag
und Nacht eine Schutzwache bildeten. Er fürchtete ſich davor, ſich
öffentlich zu zeigen.

Vermiſchtes.
Uber den geſtern erwähnten Theaterbrand in Livorns

enthält der „Eorrxire mercantil““ folgende Einzelheiten „Am Sonn
tag den 7. d. Nachmittags fand im Tagestheater degli Acquidotti
die Darſtellung der Einnahme des Malakoff ſtatt. Um dieſes groß
artige Schauſpiel zu ſehen war eine anſehnliche Menſchenmenge her

beigeſtrömt z man ſſchätzte die Zahl der anweſenden Perſonen auf 3090.
Mit einemmale fing die Leinwand eines Veiſetzſtückes durch eine der
zur Verſinnlichung des Bombardements geſchleuderten Raketen-Feuer,
das alsbald in hellen Flammen aufloderte. Das ganze Proſcenium
kam ſofort in die größte Verwirrung Ruſſen und Franzoſen geriethen
bunt durch einander z das Schauſpiel wurde unterbrochen. Ein pa
niſcher Schrecken bemächtigte ſich aller Anweſenden viele glaubten,
das Feuer breite ſich berets nach dem Zuſchauerraume aus und ein
mächtiger Menſchenſtrom eilte in überſtürzender Haſt den Ausgängen
zu. Hier angelangt, drängte ſich die Menge nicht nur dermaßen, daß
ſie ſich ſelber den Ausweg verſperrte, ſondern die Karabiniere welche
herbeigeeilt waren um den Ungeſtüm der Enteilenden zu mäßigen,
und ihnen beſtändig zuriefen, daß für Jedermann Zeit genug bleibe,
um ungefährdet herauszukommen, vermehrten durch den Widerſtand,
den ſie den Drängern entgegeſ tzten, noch die Gefahr. Die Furcht
ſamſten eilten hierauf zu den Fenſtern und ſtürzten ſich hinaus. Es
war eine Scene unbeſchreiblichen Tumults und Schreckens. Man
ſchätzt die Zahl der bei dieſem beklagenswerthen Ereigniſſe Verun
glückten auf. beiläufig 100 Todte und 200 Verwundete in welcher
Summe auch die Soldaten einbegriffen ſind, die man auf der Bühne
verwendete und deren einige ein Opfer der Flammen wurden. Die
Spitäler, wohin man die von dem Unfalle Betroffenen gebracht hatte,
wurden alsbald von der herbeigeſtömten Bevölkerung förmlich bela
gert z viele Familien ſuchten ſich über das Schickſal ihrer verwundeten
oder abweſenden Angehörigen dort Auskunft zu verſchaffen, und
hieraus entſtand neuerdings eine ſolche Verwirrung, daß man Wachen
an die Eingänge zu ſtellen ſich genöthigt ſah. Der Großherzog begab
ſich auf de erſte Kunde von dem Unglücksfall unverweilt nach Livorno,
und beſuchte die Spitäler, wo die Verwundeten untergebracht waren.

Zu Hau Kreis Düren), meldet die Aachener Zeitung, traf
am 11. Juni ein Blitz mehre Perſonen. Sechs der vom Blitz Ge
troffenen blieben ſogleich todt und 15 Perſonen wurden mehr oder
weniger verletzt, während noch viele Andere betäubt zu Boden ſtürz
ten. Der Blitz ſchlug gerade während des Gottesdienſtes in die ge
drängtvolle Kirche, ohne dieſe ſelbſt erheblich zu beſchädigen.

Jn den Vereinigten Staaten wird es jetzt allgemein Sitte,
auf den Grabſteinen die Bildniſſe der Verſtorbenen in Daguerreotypen
anzubringen t

Nachrichten aus Halle. a
Nach dem erſchienenen amtlichen Verzeichniß der gegenwärtig

auf hieſiger Univerſität Studirenden beträgt deren Zahl 705, wovon
623 auf das Jnland und 82 auf das Ausland kommen. Jm vergan
genen Winterſemeſter ſtudirten hier 696, und hat ſonach die Zahl der
immatrikulirten Studirenden im jetzigen Semeſter um 9 zugenommen.
Nach den Fakultäten vertheilt kommen auf die theologiſche 393 Jn
länder und 61 Ausländer, auf die juriſtiſche 109 Jnländer und 6
Ausländer auf die mediciniſche 40 Jnländer und 3 Ausländer und
auf die philoſophiſche 81 Jnländer und 12 Ausländer. Mit Hinzu
rechnung von 2 nicht immatrikulirten Zuhörern nehmen an den Vor
leſungen überhaupt Theil 707.
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MarktberichteMagdeburg, den 15. Juni. (Nach Wispeln
Weizen 78 80 4 Gerſte 400 146 I
Roggen 46 50 Hafer 33 34Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 vt. Trall, 38

Berlin, den 15. Juni.
Weizen loco 54* 92
Roggen loco 48 85-87pfd. 47

Juni t. Juni Juli 47 4847 bez. u. G. 48Br. Juli Auguſt 472 48 ber. u. G. 48
Br. Aug. Septbr. 48 48 bez. u. Br. 48 G.
Sept. Octbr. 48 19 48 49 bez. Br. u. G.
Oct. Nov. 48 bez. u. Br. G.

Gerſte 36——44 t

Hafer loco 28 32 bez.
Rüböl loco 17 Br. Juni 16 bez. u. G., 17

Br. Juni/ Juli 165/, Br. 162 G., Juli Aug. 16
Br. Sept. Oct. 15 e bez., 157/,, Br.,ist G. Oct. Nov. 15 bez. I Br. 15 G.

Nov/ Dec. 15 Br. 15 G.
Spiritus loco 27 Juni u. Juni Juli 28bez. Br. u. G., Juli Aug. 28

Br. u. G. Aug. Sept. 28 29 28 bez. u Br.,
28 G. Sept Oct. 27 bez. u. Br, 27 G.
Oct: Nov. 26 bez. 27 Br. eWeizen ſehr feſt und ferner höher bezahlt. Roggen loco
begehrt. und höher bezahlt, Termine ſehr animirt unda ſteigend, ſchließen mit Ausnahme pr. Herbſt etwas

ruhiger gek. 400 Wiſpel. Rüböl feſt behauptet.
ritus in ſehr animirter Stimmung und weſentlich höher
bezahlt ſchließt etwas matter gekünd. 20,000 Quart.

Breslau, d. 15. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 11 G. Weizen weißer
62 96 gelber 70 96 Roggen 46--63Gerſte 39—46 Hafer 26 31

Stettin d. 15. Juni. Weizen 72—90, Juni 81
Roggen 46—-47, Juni u. Juni/ Juli 47 bez Juli Aug.
47 Br. Aug. Sept. 48 bez. Septbr. /Oetbr. 47
48 48 bez. u. G. Frühjahr 487 49 bez. Spiritüs
15 pCt. bez. Juni/ Juli 13 pCt. bez. u. G. Juli
Aug. 12 pCt. Br. Rüböl 17 Br. Juni 1687, Br.,Sept. Oct. 15 bez. 18 Br.

Hamburg, d 15. Juni. Weizen loco und ab aus
wärts etwas animirter. Roggen loco und ab auswärts
höher gehalten. Oel loco 32 pr. Herbſt 31 pr.
Frühj. 30

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.
am 16. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.

Am Unterpegel
am 14. Juni Abends 1 Fuß 9 Zoll.

am 15.. Juni Morgens I Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. Juni am alten Pegel 35 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſfirten

Aufwärts, d 13. Juni.
Hamburg n. Dresden. Den 14. Juni. C. Kloß, 2
Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. H- Böttcher,
4 Kähne, desgl. n. Halle. A. Klaus, Eoaks, v. Ham
vurg n. Rothenburg. A. Zippel, 2 Kähne, Steinkob
len, v. Hamburg n. Weſterhüſen. Gebr. Brünicke,
desgl. v. Hamburg n. Buckau. F. Andreage, Schwefel,
desgl. W. Lehmann, Roagenmehl, v. Rathenow nach
Torgau. E. Weyer, Güter, v. Magdeburg n. Dres
den. G. Steglißz, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Nordd. Dampfſchifff. Geſ., 2 Kähne, Eiſenbahnſchi e
nen, v. Hamburg n. Dresden. E. Zimmermann, Coaks,
v. Hamburg n. Rothenburg. Den 15. Juni. W.
Biener, 2 Kähne, Guano, v. Hamburg n Dresden.
E. Kramer, Coaks, desgl. n. Rothenburg. Comt. K.
S. Schefff, 2 Kähne, Brennholz, v. Spandau n. Schö
nebeck. W. Ernſt, Roggen, v. Berlin n. Halle. C.
Reichelt, Güter, v. Harburg n. Tetſchen. F. Heſſe I.
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F. Andreage,
desgl. G. Baumeyer, Roggen, v. Berlin n. Halle.
Comt.K. S. Schifff., Brennholz, v. Spandau n. Schö
nebeck. D. Heſſe, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

G. ESchulze, Dachſteine, v. Seedorfe n. Schönebeck.
C. Schnuppe, Steinkohlen, v. r n. Weſterhüſen.

C. Große, deszl. n. Deſſau. M. Elsner, Stab
holz, v. Spandau n. Buckau. C. Trimpler, 2 Kähne,
Roggen, v. Berlin n. Halle. A. Bornemann, Coaks,
v. Hamburg n. Rothenburg. A. Jaeckel, Roggen, v.
Berlin n. Schönebeck. C. Schieferdecker, Güter, von
Harburg n. Halle. E. Schmidt, Cement, v. Hamburg
n. Halle. A. Florſtädt, Coaks, v. Hamburg n Ro
thenburg. F. Pelegrim, Dachſteine, v. Gerthin nach
Buckau. F. Lohmann, Coaks, v. Hamburg n. Rothen
burg. W. Gohre, Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg.
C. Ahlegrim, Glas, v. Himmelspforte n. Schönebeck.
G. Große, Steinkohlen, v. Hamburg n. Neuſt. Magde
burg. W. Schwarz, Roggen, v. Berlin n. Halle.
Niederwärts„ d. 14. Juni. A. Portſch, geb. Pflau

men, v. Loboſitz. n. Magdeburg. T. Doerre, Braun
kohlen, v. Auſſige n. Havelberg. F. Höppner, Weizen,
v. Torgau n. Hamburg. F. Krüger, Gerſte, v Bern
burg n. Hamburg. Den 15. Juni. W. Schade,
Braunkohlen, v. Auſſig n. Magdeburg. F. Schimke,
desgl. v. Auſſig n. Neuſt. Magdeburg. A. Jahn,
Gypsſteine, v. Bernburg n. Magdeburg. F. Jahn,
desgl. D. Hofmüller, desgl. W. Melzer, Braun
köhlen, v. Auſſig n. Magdeburg Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., Güter, v. Dresden n. Hamburg. Pr. Schifffe
Geſ., desgl. G. Gaube, Braunkohlen, v. Auſſtgen.
Serlin. W. Winter, Weizen u. Gerſte, v. Wettin n.
Hamburg. G. Schade, desgl.

Magdeburg den 15. Juni 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haagſe.

Spi

Fonds und Geld Cours. Berlin, den 15. Juni.

G. Placke, Guano, von

Amtlich. r Jf. Brief Geib. rief Ge,Fonds Courſe. f. Brief. Geld. do Prioritäts 92 Thüringer 126 125Pr. Freiw. Anl. 4 9 do do. 4 98 98 do. Prior: Ob 4 10St. Anl. von 18504100 9 M Berlin Hamburger do. II. -Serie n 4 160
do. von 18524100 9 do. Prioritäts 42 101 Bilhelmsbahn (Co
do. von 1854 00 99 do. do. II. Emiſſ. 4 S ſel Oderberg)
do. von 18554 100 99 Brl.-Potsd. Magd. do. Prioritäts 4 Sdo. von 1856 100 99 do. Prior. -Obl. 4 do. I. Emiſſion 42

e auſ d S do. do. Lit. G. 4 99Staats Schuldſch. 3 84 do. do. Lit. D. 4 9 känd. EiſenPrämienſcheine der Berlin Stettiner 145 144 a
Seehandl. à 50 do. Prior. Obt. 42 e ActienPräm. Anlethe von Br. Schw.Fr. alte 126 1125 ne Rotter 70 691855 à 100 3 119 118 Srieg Neiſſe. 4 73 77 Kiel Altong
Kur u. Reumärk.. Cöln Crefelder Löbau Zittau 4Schuldverſchreib. 3 81 do. Privritäts PLudwigsh. Bexb. 4 153Oder Deichbau s Cöln Mindener 3 1150 Mainz Ludwigsh.
Obligationen 94 do. Prior. Obl. a 99 Keuſt.Weißenburg zBerl. StadtOblig. do. do. II. Emiſſ. s 102 et 587
do. do. do. do. Rordb. Fr. Wilh. 4 58 575Pfandbriefe. do. III. Emiſſton a Zarskoje Selo. fr.ſ 62 864Kur u. Neumärk. g. 86 85 do. IV. Euitſfien 86 J

Oſtpreußiſche. 869 Oiſſelborf Elberf.. Ausland. SrioPommerſche 3 859, do. Prioritäts 8 ritäts Aetien.Hoſenſche e e. e abe s S Magdeb. Halberſt. 203 202 Selg. Oblig. J. de e
Schleſiſche s 861 Magdeb. Wittenb. 44 h T SVom Staat garan do. Prioritäts a do. Samb. undtirte Lt. B. Rünſter Hammer Meuſe 4 eWeſtpreußiſche s 82 81 Kiederſchl. Märk. a 91 90 So Prioritäts 4 l Jnländ. Fonds iRentenbriefe. do. Conv. Prior. 9190 uſen Vereins zKur u. Neumärt. 9 02 do do. i. Serſe à Kant Acten 4 122
Pommerſche 92 92 do. IV. Serie s 1102 Königsb. Privatb. 99Poſenſche. 1 91 riederſchl. gweigh. Magdeburger do. 104Preußiſche 91 91 Sberſchl. t. A. 146 145 Poſener do. 4 100
Rhein u. Weſtph. do. Lit. B. s 135 DSerl. Hand. Geſ 4 98 97
Sächfiſche 93 do. Lit. C. 135. Disconto CommanSchleſtſche 93 do. Prior. i dit- Antheile 4 IIPr. B. Antheilſch. 1457, 144 do. do. L. B. 3 79 78 Preuß Hand. eGeſ. 98
riedrichsdor 137 18 do. do. Lit. D. 88 88 Schleſ. BankVerein 94 93
Andere Goldmün I ds. do. Lt. Fs 76 Szen à 5 987/ Zrinz W. (St.-B.) Preuß. Eiſenb.do. Prioritäts 5 QZQuittungsbogen.
Siſenb.-Aetien. do. II. Serie s Zresl.Schw. Frb. eAachen Düſſeldorf. 827 do. III. Serie s III. Emiſſion 4 129do. Prioritäts 4 heimiſchen 100 Oypeln Taxrnowitz 4 86 85do. II. Emiſſion 4 S do. (St. Prior. 101 100 Rheiniſche II. Em. 4 100do. III. Emiſſion 4 do. Prior. Obl. do. II. Em.5 91 90
Aachen Maſtrichter 55 a do. Staat gar. tdo. Prioritäts a 92 92 Ruhrort-Erefelder Ausländ. Fonds.
do. II. Emiſſton 98 Kreis Gladbacher WBraunſchw. Bank 4 123 SBergiſch Märtiſche 852 84 do. Prioritäts 4 Bremer Bank 4 III 113
do. Prioritäts 5 101 do. II. Serie4 86 Coburger Creditb. 4 80do. do. II. Serie s 11018 do. U. Serie 3 96 Harmſtädter Bank 4 1107do. (Dortm.Speſt) 4 86 Stargard Poſen 95 a Beraer Bank 4 9322

do. do. II. Serie 4 95 do. Prioritäts 4 Thüringer Bank 93 92Dr. Anh. L. A. u. B. I42 do. II. Emiſſion A. 98 Wetmarſche Bank. 4 112 l
mandit Antheile 110 a

Die Börſe war heute bei jedoch nur unerheblichen Ge

Bank Actten. Roſtocker [3f. 4 pCt. 126 G.
Hamb. Vereins Bank [4] 100- bz. Hannoverſche Bank
86 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 94 bz.
ziger Creditbank Actien [4] 77 bz. u. B. Meininger
Ereditbank Actiev [4] 79 80 bz. u. G.
bz. Oeſterr. Exedit- Bank [5] 114 bz.
111--110 bz. u. B. Herl. Bankverein [4] 102 B.

Bekanntmachung.
Jn der Nacht vom 29. zum 30. v. Mts.

haben drei unbekannte Männer den Verſuch ge
macht den früheren Schaafhirten Knieſtedt
aus Dalena, mit dem ſte auf dem Wege von
Löbejün nach Oalena in der Gegend des
ſogenannten Cönnern ſchen Grundes zuſam
mengetroffen ſind, an einem dort ſtehenden
Pflaumenbaume aufzuknüpfen und haben ihm
dabei aus ſeiner Brieftaſche die Sümme von
100 Thalern in ausländiſchen Zehn und Fünf
thalerſcheinen geraubt.

Da die bisher angeſtellten Ermittelungen
nicht zur Entdeckung der Raubmörder geführt
haben ſo fordere ich alle Diejenigen, welche
zur Entdeckung derſelben beizutragen vermögen,
auf, mir oder der Königl. Staatsanwaltſchaft
hierſelbſt ſchleunigſt Anzeige zu machen. Koſten
erwachſen daraus nicht.

Halle, den 11. Juni 1857.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Jn dem über das Vermögen der hierſelbſt

unter der Firma Kraft Falkner beſte
henden Handlungsgeſellſchaft ſowie über das
Privatvermögen der Kaufleute Carl Moritz
Falkner und Emil Kraft hierſelbſt er
öffneten Konkurſe iſt zur Anmeldung der For
derungen der Konkurs Gläubiger noch eine
zweite Friſt bis zum 1. Juli d. J. einſchließ
lich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, wel

Darmſtädter Berecht.Scheine

Genfer Credit Bank [4] 72 G.

v. Eiſenbahnbed. [5] 94 S. Minerva Bergw. Actien [5] 95 bz.

Berlin Hamburger 1147 1141, gem. Berlin Potsdam Magdeburger 140 4 141 gem. Disconto Com
gem. Darmſtädter Bank 109 à 108 bz.ſchaft in ziemlich feſter Haltung und ſtellten fich Lingeine

Courſe, namentlich Oberſchlefiſche und Potsdam Magdeburger höher als vorgeſtern.
Gothaer [4] 95 G. Hamb. Nordd. Bank [4] 93 bz.[4].107 etwas bz. 1062 B. Luyxemburger Bank c

129 129 bz. u. G. Leip
Creditbank Actien [4] 87 89 bz. u. G. Deſſauer

Moldauer Credit Bank [4] 1160 111, 109 etwas 112
Disconto Conſ. Scheine

Waaren Credit Geſellſchaft [5] 99/, bz. Geſ. f. Fabr.

che ihre Anſprüche noch nicht angemeldet ha
ben werden aufgefordert, dieſelben, ſie mö
gen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit
dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem ge
dachten Tage bei uns ſchriftlich vder zu Pro
tokoll anzumelden
Der Termin zur Prüfung aller in der Seit
vom 15. Mai d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 15. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
VBoſſe im Terminszimmer Nr. 5 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert welche ihre
Forderungen innerhalb einer der Friſten ange
meldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten en r Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt
werden die Rechts Anwälte Riemer, Wilke
Fritſch, Goedecke, Schede, v. Bie
ren, Seeligmüller, Fiebiger zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle g. d. S. am 5. Juni 1857.
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung



Horzüglich gut ſchmeckende, feine

e Neneste I Jr een ee n

von Julius Riſfertempfiehlt außer Zucker jeder Qualität Caffee's zu allen Preiſen, tage ug gebrannte

affee s worunter namentlich auf
braunen, holländiſchen Menado, à Pfd. 11 Sr.
beſten echten Mocca, à Pfd. 12 Sgr.,

ganz beſonders aufmerkſam mache.

Von fetten Matjes-Heringenin ausgezeichneter Dualiat erhielt wieder neuere

re offerire davon in Tonnen und Schocken
billigſt.

à Stück 9 Pf., 1 Sgr., I. Sgr. u. 2 Sgr.
Ha mannn, Brüderſtraße Ur. 17.

Bad Wittekind.
Donnerstag den 18. Juni Feſt Feier zur Erinnerung an die Schlacht von

Velle Alliance

Grosses Extra Concertmit brillantem Feuerwerk und Gartenbeleuchtung.
Anfang Abends 5 Uhr. Entrée à Perſon 2 E. Stöckel, Director

(Näheres durch Anſchlagezettel und Programme.)

Braune und graue Herren terte empfiehlt preis
würdigſt eutkuns Liaa chen.
Savon de R.

Reismehlseife.
ü Stück 3 Sgr.

Commissionslager boi

Die savon de riz verdient wegen ihrer z2weekmässigen Ausammen-
setzung, ihrer milden, erweichenden und erfrischenden Wirkung auf
die Haut, als eine w. ahro Schönheitsseife allgemein anerkannt
zu werden und empfiehlt sich namentlich für Kinder und Damen.

O. Marine. Neunhäuser Nr. 5.
Mein Lager von e Schreib, Brief und Pack Papier

empfehle ich beſtens Carl arm.
Alte Münzen in Gold, Silber und Kupfer, ſo wie Gold, Silber, Kupfer, Meſ

ſng Zinn und Blei kauft zu den höchſten Preiſen
S. N. BFriedlaender, Markt Nr. 4.

Kirſchen- Verpachtung.
Sonnabend den 20. Juni Nachmittags 2

Uhr ſoll die diesjährige Kirſchnutzung der Ge
zneinde Dobis im Feſtner'ſchen Gaſthauſe
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.
Kirſchen- Verpachtung.

Montag den 22. Juni e. früh 9 Uhr ſoll
die diesjährige Kirſchnutzung des Kloſterguts
Donndorf bei Artern unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen in hieſiger
Schenke öffentlich verpachtet werden.

Vom Pächter iſt mindeſtens die Hälfte der
Pachtſumme im Termine anzuzahlen.

Kloſtergut Donndorf, am 3. Juni 1857.
Die Adminiſtration.

Obſt Verpachtung.
Am 20. Juni e. Nachmittags 3 Uhr ſol

ken die diesjährigen Obſtnutzungen beim Rit
kergute, Gr. Weiſſand und Gahrendorf,
bei der Herzogl. Domaine Gnetſch und bei
Fernsdorf, auf dem Rittergute Gr. Weiſſand
nach Meiſtgebot verpachtet werden.

Mein Comptoir iſt

er Nr. 5e

Münster

Hausverkauf.
Das in dem preußiſchen Dorfe Repau,

dem Herrn Auguſt Körting zugehörige
neu erbaute Wohnhaus mit Nebengebäude und
Garten ſehr paſſend für einen Stellmacher
oder e e u ſoll Montag den 29. Juni Nach
mittags 1 Uhr im Gaſthofe bei Herrn Kör
ting in Merzin öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden. Kaufliebhaber können das Grund
ſtück täglich beſichtigen. Jm Auftrag

Ferdinand Hinſche in Radegaſt.
Der von mir angekündigte Verkaufs Termin

meines zu Lauchſtädt am Markte Nr. 9 be
legenen Hauſes nebſt Zubehör und Aecker fin
det nicht den 28., ſondern

den 29. Juni d. J.
Nachmittags 3 Uhr

c Franz Grimm.Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf in Schön

Enewitz bei G. Mähnert.
2 Stück fette Schweine ſtehen zu verkaufen

bei dem Müller Meyer in Höhnſtedt.
Für einen einzelnen Herrn ſteht ſofort eine

meublirte Stube und er zu vermiethen
große Klausſtraße Nr. 9.

Nitterguts Verpachtung.
S in der a e Aue im Kreiſe San

Groß Werchernſchen Antheils, welches vollſtän

dig ſeparirt iſt und zu welchem eires 800 Mor
gen unter dem Pfluge getriebenes Land und
50 Morgen Wieſen gehören, ſoll nach dem
Willen der Herren Beſitzer von Johanni 1858
ab auf 12 hintereinanderfolgende Jahre an den
Meiſtbietenden verpachtet werden z mit der Lei
tung dieſes Geſchäfts beauftragt, habe ich Li
citationstermin auf

den S. Juli dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäfts Büreau anberaumt und
lade Pachtluſtige dazu mit dem Bemerken ein,
daß die Bedingungen der Verpachtung ſchon
vor dem Termine bei mir eingeſehen oder ge
gen Erlegung der Copialien abſchriftlich mitge
theilt werden können.

Sangerhauſen den 12. Mai 1857.
Der Juſtiz Rath und Notar

Heſſe-

Verloren.
Den 15. d. M. wurde in der Nähe des

Waiſenhauſes von einem Boten ein kleiner
lederner Beutel mit Geld verloren der ehrlicheFinder wird gebeten, denſelben gegen eine dem

Inhalt entſprechende Belohnung bei Hrn. Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Gefunden.
Sonntag den 14. d. Mts. wurde auf der

Chauſſee bei Unter-Peißen eine Taſchenuhr
gefunden, der rechtmäßige Eigenthümer kann
dieſelbe wieder in Empfang nehmen beim

Schulzen Lehmnecke in Unter Peißen.

Kantschonle-Friſir-, Staub Ta
ſchen u. Kinder Kaämme empfiehlt
G. Leiden ſrost. gr. Ulrichsſtr. II.
Die Elkanſche Theerseifſe, welche

laut Erfahrung aus ärztlichem Gutachten jedem
Hautleidenden als das vorzüglichſte Heilmittel
diente, a Stück 5 allein zu haben bei
Th. Henning Papierhandlung, Leipzi
gerſtraße Nr. 11 in Halle.

Ordentliche, in der Küche und Hausarbeit

erfahrne Mädchen finden noch zum I Juli
gute Stellen durch

Fr. Kohlſchreiber,
Kapellengaſſe Nr. 5.

Einen Burſchen rechtlicher Eltern nimmt in
die Lehre A. Meier, Maler, Ranniſche Str. 14.

Ein erfahrnes anſtändiges Mädchen mit
guten Atteſten verſehen, ſucht eine Stelle bei
einer herrſchaftlichen Familie; nähere Auskunft
wird ertheilt Märkerſtr. Nr. 23, im Hofe eine
Treppe hoch.

Weintranube.
Heute Mittwoch den 17. Juni

Conmcert.
Anfang 4 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector

Rabeninſel.
Mittwoch von Nachmittags 4 Uhr an Con

eert im SaalPavillon bei Ratſch.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen wurde meine geliebte Frau,
Amalie geb. Peter, von einem tüchtigen
Jungen glücklich entbunden.

Wettin, d. 16. Juni 1857.
A. Lorenz

Todes Anzeige.
Heute Morgen 6 Uhr entriß uns der Tod

unſern lieben Emil, 6 Monate alt. Dieſer
ſchmerzliche Verluſt unſern Freunden zur
Nachricht.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Schkölen, d. 14. Juni 1857.
Binneweiß und Frau.



32 Wollmärkte.Stkralſund, d. 12. Junt. Jn dem heute beendeten Wollmarkte ſind im gan
zen 6608 Ctr. 5 Pfd. angebracht worden gegen 5956 Ctr. 85 Pfd. gleichzeitig im
vorigen Jahre. Man kann annehmen daß beinahe zwei Drittel davon ſchon vorher
und zwar großentbeils von Fabrikanten zu 80 pr. Etr. gekauft waren. Kurz
vor dem Markte war die Stimmung im allgemeinen eine ſehr lußloſe mancher Land
mann hatte nur auf einige ſiebenzig Thaler gerechnet, und im Anfange des Marktes
mehrere Thaler pr. Etr. unter den ſpäterhin im Laufe des Tages bewilligten Preiſen
verkauft. Der größere Theil iſt geſtern Nachmittag zu 78-80 pr. Ctr. begeben.
Einzelne Poſten von beſonders guter Wäſche haben 81 pr. Etr. geholt. Gegen
Abend, als faſt alles geräumt war, zeigte ſich vermehrte Kaufluſt und wären noch
neynenswerthe Quantitäten zu haben geweſen würden die Produzenten wahrſcheinlich
noch höhere Preiſe erzielt haben.

Stettin, d. 15. Juni Vormittags. (Tel. Dep.) 5000 Centner Wolle
am Markt. Drei Viertel verkauft, 6 bis 7 Thlr. höher ale voriges Jahr.

Poſen, d. 12 Juni. Geſtern ſind 434 Ctr. Wolle hier eingegangen die zum
Theil ſchon auf den Gütern verkauft waren. Die ſtädtiſchen Wollwaagen haben ihre
Thätigkeit eingeſtellt dagegen erfolgt jetzt die Spedirung der Wollen nach auswärts,

Zeilage zu Nr. 138 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage). e
Halle, Mittwoch den 17. Juni 1857.

Anwalt Martini a. Hannover. Hr. Courier Mondel a. Petersburg. Die Hrrn.
Kaufl. Bieber a. Aachen, Ahrend a. Königsberg.

Stadt Zürion: Die Hrrn. Kaufl. Schwärz a. Gladbach, Prion a. Biberach,
Schulze a. Magdeburg, Hirſchel a. Berlin Arnack a. Außig Hildebrand a.
Schandau. Hr. Jngen. Potofsky a. Prag. Die Hrrn. Fabrik. Falke a. Hohen
ſtein, Sander a. Dresden Wenzel a. Nordhaufen.

Golduer Räng,: Hr. Rittergutsbeſ. Lieberkühn m. Schweſter a. Meisberg. Hr.
Bauführer Lorck a. Rothenburg. Hr. Oekon.-Comm. Ganusauge a. Gardelegen.

Die Hrrn. Kaufl. Steinberg a. Berlin, Jsmer a. Brünn. Hr. Jnſp. Volkmann
a. Prittwitz. Hr. Buchdruckereibeſ. Bocch a. Langenau.

Goldner Löwve:s Die Hrrn. Kaufl. Rubens a. Köln, Gottſchalk a. Berlin,
Hoppe a. Neuſtadt a. O. Teich a. Leipzig. Hr. Reg.Rath a. D. Hebenſtreit
m. Sohn u. Tochter a. Minden. Hr. Fabrikbeſ. Winterfeld a. Chemnitz. Hr.
Oberſtlieut. a. D. v. Grabow a. Rügen.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Spier a. Ottenkirchen, Schirmer a. Frank
furt, Schulze m. Fam. a. Brandenburg. Hr. Rittergutsbeſ. Bauermeiſter a.
Bitterfeld. Hr. OAmtm. Manny a. Schogge. Hr. Rent. Odrich a. Stettin
Hr. Fabrik. Weinhardt a. Halberſtadt. Hr. Mühlenbeſ. Junzemann a. Hamburg.

Scohwarzer Bar: Die Hrrn. Fabrik. Große a. Chemnitz, Thomas a. Plauen.die größtentheils auf der Eiſenbahn verſandt werden.
blieben zu ſein.

Augsburg, d. 12. Juni.

mittelfeine Baſtardwolle von 122-—143

Peſth,ed. 12. Juni.

Unverkauft ſcheint nichts ge
Jm Ganzen ſind vom 7. bis 11. d. eingeführt worden 9109 Etr.

Während die Preiſe an den erſten zwei Woll
markttagen ſich niedriger als im Vorjahre ſtellten gingen dieſelben am dritten Tage
gegen. 6 8 Proz. hinauf ſodaß für hochfeine Wolle bis zu 183 Fl., für feine und

e Fl, für rauhe Baſtard 115-—125 Fl. und fürdeutſche Wolle 83 92 Fl. per Centner bezahlt wurden.
Jm Ganzen wurden 13,000 Centner Zweiſchur,

4000 Einſchur, 3000 Haut, Gärber, Zigaja und Zackelwolle verkauft.
ſche war ziemlich gelungen. Obwohl ausländiſche Käufer fehlten, war doch der Abſatz
raſch, indem ein Nachlaß gegen die letzten Marktpreiſe genehmigt wurde.

Goldne Rose:
Künſtler Behrendſon a.

Goldne Kugel
Höggerath a. Bonn.

Die Wä mark.
Merſeburg.

Baxmann a. Naumburg.

Magdeburger Bahnhofu. Schwab a. Frankfurt a. M., Wagner a. Crimmitſchau, Sinsheimer a. Bis
Mad. Behm m. Tochter a. Roſtock

Hr. Kaufm. u. Handl.-Reiſ. Sturm a. Schafſtädt.
Frau Jacobi m. Tochter Bürgermſtr.Wittwe a. Soldin. Hr.

Hamburg. Hr. k. k. SalinenBeamter Kaiſer a. Prag.
Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Michael u. Hirſchburg a. Berlin,

Hr. Oekon. Tix a. Dittrichsrode. Hr. BergJnſp.

Die Hrrn. Kaufl. Rubens a. Köln, Sternberg

Mad. Bodenſtein m. Fam. a.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Fremdenliſte.e dom ſe bis 16. Juni. 15. Juni. Norgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Kronprinz Hr. Graf Jean de Marolle m. Dienerſch. u. Hr. Sekr. Gaillard Züuftoruc 331,95 Par. L. 334,44 Par. L. 334,34 Par. L. 334,58 Par. L.
a. Ableteuſe (Boulogne). Hr. Ogelin M. Rood u. Miß Helen M. Rood a. Dungdruc 258 ar. 2,22 Par. e. 2,83 Par. 2,54 Par. S
New Haven. Die Hrrn. Bau Unternehmer Gildemeiſter a. Plauen Horſtmann n g S e S Sa. Gentbin. Hr. Baurath Mons u. Hr. Sekr. Marſchal a. Erfurt. Hr. Agent Rel. Feuchtigkeit“ 70 vt. 317 vt. 174 pt. 60 pCt.
Bardorff a. Turin. Hr. Kanzleirath. Hülſenberg a. Dresden. Hr. Oberger. Luftwärme 7,0 Km. 13,0 R. 7,4 G. Rm. 9,1 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Verein im Saalkreiſe zur Verhütung
von Verbrechen durch Beſſerung der aus den
Gefängniſſen Straf- und Correctionsanſtalten
Entlaſſenen, ſowie der ſittlich verwahrloſten
Unmündigen wird mit Genehmigung Eines
hohen Conſiſtorii am Mittwoch nach dem 3.

Trinitatis-Sonntag, den 1. Juli d. J. Nach
mittägs 3 Uhr in der Kirche zu Giebichen
ſtein eine kirchliche Feier ſeiner inneren Miſ
ſionen begehen, wobei die kirchlichen Handlun

die Herren Superintendenten Jahn zu
iebichenſtein, Dryander zu Halle

und Fulda zu Eckartsberga gütigſt über
nommen haben.

Sämmtliche Mitglieder und Wohlthäter des
Vereins, ſowie Alle, die ſich ſonſt dafür in
tereſſiren möchten laden wir zur Theilnahme
hiermit ergebenſt ein, indem wir zugleich be
merken, daß eine kurze geſchichtliche Darſtellung
des Vereins in gedruckten Exemplaren durch
die Herren Bezirksvorſteher zur Vertheilung
kommen, nach der kirchlichen Feier des Feſtes
noch eine Generalverſammlung des Vereins im
Schullokal zu Giebichenſtein vorher aber
die Verſammlung der Herren Bezirksvorſteher
und Geiſtlichen des Kreiſes im Pfarrhauſe da
ſelbſt ſtattfinden wird.

Giebichenſtein, den 13. Juni 1857.
Directorium des Vereins im Saal-

kreiſe zur Verhütung von Ver-
brechen 2e.

Zur Verpachtung der diesjährigen Stoppel
hutung in der Halleſchen Feldmark habe ich
im Auftrag der Flurherren Termin auf

Sonnabend den 20. d. M. Nach
mittags drei Uhr in meinem Geſchäfts

zimmer
anberaumt. Die Bedingungen ſind von Mitt
woch ab bei mir einzuſehen

Der Juſtiz Rath Riemer.
Mittwoch den 24. Juni c. Nachmittags 2

Uhr ſoll im Gaſthofe zu Schotterei bei
Lauchſtädt ein Ackerplan von 23 Morgen
Feld an dem Teutſchenthäler und Hollebener
Wege gelegen, im Ganzen oder parzellenweiſe
an Zahlungsfähige freiwillig verkauft werden.

Ein Backhaus auf dem Lande ſteht zu ver
kaufen. Näheres ertheilt die Papierhandlung

von A. Henning, Glauchaiſche Kirche Nr. 11.

Sehr preiswerther Nitterguts Verkauf. x We
Ein Rittergut, Meile v. d. Halle Wittenberger Bahn u. einer bed. Stadt, mit

1858 Morgen Areal u. zwar 930 Morg. ertragsreichen Acker, 760 Morg. Forſt, 80-, 60-
u. 40 jähriger guter Beſtand (Holzwerth 35
15 Morg. 21 [DR. Gärten, 62 Morg. 148 R.

40,000 90 Morg. 138 (DR. Wieſen,
Hutung, bed. Braunkohlenlagern, herr

ſchaftl. Schloß, neuen, maſſiven, theils eleganten Wirthſchaftsgebäuden, vollſt. Brauerei und
Dampfbrennerei, großer Ziegelei, ſoll, nur Familienverhaltniſſe halber, bei einer Anzahlung
v. 30 bis 40,000 für 105,000 verkauft werden durch Fr. Fehmel in Eilenburg.

Bei ScChroedlel Simon in Male erſchien ſoeben in
2r durchgeſehener Auflage:

Dr. H. S. Heubner's
i

Kirchenpoſtille,
Predigten über die Evangelien und Epiſteln des Kirchenjahres,

herausgegeben von

A. S. Neuenhaus,
Domprediger und

Iſte Lieferung. gr. 8.
Lieferung 2——8 (Schluß) erſcheinen bis Ende September C.

Lief. 4 (I. Bd.) Evangelienpredigten. Lief.
wird auch einzeln abgegeben. e

Superintendent.
eleg. geh. 15

Preis pr. Lieferung 15
5 8 (I. Bd.) Epiſtelpredigten. Jeder Band

Salat-Gabel und Löffel von Buchsbaum und Horn empfiehlt

II. Schöttker.
Echt franzöſiſches Wagenfett,

welches auf der Achſe nie klebrig wird, empfing friſche Sendung in und
Fr. Schlüter, gr. Steinſtraße.

Eine Poſthalterei mit 50 bis 60 Pfer-
den kann käuflich übernommen werden. Alles
Nähere durch J. G. Fiedler in Halle,
kl. Steinſtraße.

Ein Landgut mit circa 50 Morgen Feld
und Wieſen, gutem Gehöft, 2 Pferden, 3 Kü
hen, Schiff und Geſchirr ſoll wegen Todesfall
ſofort für den ſoliden Preis von 7000
mit 2 bis 3000 Anzahlung verkauft und
übergeben werden. Alles Nähere durch J.
G. Fiedler in Halle an der Saale.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin
weiſt zum 1. Juli nach

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

Ein Gaſthaus mit neuen Gebäu
den in einem großen Dorfe in der Nähe von
hier und an einer frequenten Straße gelegen,
ſoll verkauft werden. Zur Uebernahme ſind
1000 erforderlich.

Der Agent Sattler in Delitzſch

Penſion. Zwei junge Mädchen, welche
die hieſigen Bildungsanſtalten beſuchen und ne
benbei in den weiblichen Arbeiten und den
wirthſchaftlichen Kenntniſſen unterrichtet wer
den ſollen können in meiner eigenen Familie
als Penſiongirinnen aufgenommen werden.

A. Lüderitz, Kaufmann und Agent
in Leipzig kl. Fleiſcherg. 23.

Ein Paar tüchtige Kellnerburſchen und ein
Paar tüchtige Mädchen bis zu Johanni weiſt
nach die Wittwe Lange, Hallgaſſe Nr. 4.

Für ein hieſiges größeres Colonialwaaren
Geſchäft wird ein Lehrling geſucht. Näheres
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Einen gewandten Burſchen ſucht zum ſofor
tigen Antritt Ed. Knoblauch in Trotha.

Ein Mann von geſetzten Jahren ſucht Stel
lung als Copiſt. Wo? erfährt man bei Ed.
Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung.



Seht gutett Sauerkohl empftehlt J
Be Weber, Schmeerſtraße Nr. 32.

Der jetzt um 3/, Uhr Nachmittags von Leipzig tach Chthenund von da weiter nach Berlin abgehende Zug N. 14 Aſtret

h zFahrplans wird
vom Dienstag den 16. d. Mts ab

um 5 Uhr von Leipzig5 20 Min. Schkeuditz,
5 55 e Halle,6 20 e Stumsdorf,und 6 45 e Cöthennach Berlin expedirt werden.

Magdeburg, den 13. Juni 1857.Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

I 0 DThüringiſche Eiſenbahn.
e Vom 15. Juni er. ab wird auf unſerer Bahn ein neuer Fahr
S )plan in Kraft treten. Da letzterer erſt nach Verlauf von 8 14
Tagen in unſeren Billet Ausgabeſtellen käuflich zu haben ſein wird,
ſo geben wir hierdurch vorläufige Mittheilung über den Gang der Züge:

Es fahren Züge abH) in der Nichtung nach Gerſtungen:
von Halle: 5 Uhr Min. Morgens,

8

11 10 (Schnellzug),1 30 Mittags,7 10 übends (bis Gotha),
10 50 (Schnellzug)von Merſeburg Uhr 2 Min. Morgens,

11 25 (Schnellzug),50 NMittagg,7 30 Abends (bis Gotha),
11 5 Nachts (Schnellzug)

von Corbetha: e Uhr 40 Min. Morgens,

S u 19 (Schnellzug),2 15 Nachmittags,7 50 Abends (bis Gotha),
11 20 Nachts (Schnellzug);

von Dürrenberg Uhr 3 Min. Morgens,
7 0 S2 Nachmittags,7 30 Abends (vbis Gotha).

2) in der Richtung nach Halle:
von Corbetha: 7 Uhr 15 Min. Morgens (Schnellzug),

i

3 35 Nachmittags,
8 Abends (Schnellzug),

von Merſeburg: ühr Min. Morgens (Schnellzug),

12 20 Nittags,
3 50 Nachmittaägs,
5 35s 48 Abenss3) in der Richtung nach Leipzig

von Corbetha: Uhr 15 Min. Morgens (Schnellzug),

11. 55 Nittags/
in 3 35 Nachmittags,n 20 (Schnellzug),8 25 Abendsvon Dürrenberg 7 Uhr 10 Min. Morgens,

S 12 10 Mittags,3 50 Nachmittags
8 35 Abends.Erfurt, den 12. Juni 1857.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Um die Sprache des Herzens zu Gemüth und Seele zu führen, iſt das für Liebende

ausgezeichnete Buch erſchienen eeller für Liebende tBriefſt
beiderlei Geſchlechts Enthält 90 Muſterbriefe über alle Liebesverhält

niſſe im blühendſten Styl und in den eleganteſten Wendungen, nebſt
20 Polterabendſcherzen und Hochzeitsgedichten.

Von Guſtav Wartenſtein. Vierte verbeſſerte Auflage. Preis 15
Eine sichere Anleitung sich Verwandten und liebenden Personen mit Riehligkeit,

Deutlichkeit und Eleganz der Sprache mitzutheilen, liefert dieses für Liehbende sehr
zu empfehlende Buch.
Vorräthig in Male bei Schroedel Simon, in Leipzig
bei Neclam, in Eilenburg bei Offenhauer, in Naumburg bei Domrich

und in Cönnern bei Loſſier. e

Die vielfach gewünſchte Waare, als
Sonnenſchirme und ſeidene Bänder
in allen Farben Nähſeide, Glacé-
handſchuhe u. ſew. ſind angekommen und
empfehle ſolches zu auffallend billigen Preiſen.

J. Bucki, Rathhausgaſſe Nr. 18.

Haareſſenz. m
Dieſes neue jedoch vielfach geprüfte Mittel

verhindert nicht allein das Ausfallen der Ha
re ſondern befördert auch nach kurzem Ge
brauch deſſelben einen völlig ſtarken Haarwuchs 4

à Flaſche 10 allein zu haben bei
O. Raring, Neunhäuſer Nr. 5.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 18. Juni in der Ziegelei am
Hamſterthor. Stengel.

Heu
kauft in großen und kleinen Partieen t

E. Mente, Gaſtwirth Zur Kugel.
Eine halbjährige Neufundländer Hündin von

ſchwarzer Farbe, mit weißer Bruſt, Zehen und
Spitze an der Ruthe, iſt mir am 14. d. Mts.
mit dem ledernen Halsband von der Kette ent
laufen. Wiederbringer erhält eine gute Beloh
nung. Vor dem Ankauf wird gewarnt.

C. Gruneberg,
Geiſtſtraße im goldnen Löwen.

F Eine neumilchende Kuh nebſt dem
Kalbe ſteht zu verkaufen bei

e Oſte in Kleinkugel.
Tiſchler

auf Bauarbeit finden auch den Winker hin
durch lohnende Beſchäftigung gr. Wallſtr. Nr. 43.

Ein junges Mädchen vom Lande wünſcht
als Mamſell auf ein Gut eine Stelle. Es
wird nicht ſo auf hohen Lohn als wie auf gute
Behandlung geſehen. Zu erfragen große Klaus
ſtraße Nr. 37.

Ein junges gebildetes Mädchen, welches einer
Land wirthſchaft ſelbſtſtändig vorſtehen und
gute Atteſte beibringen kann, wird zum 1. Juli
d. J. geſucht. Das Nähere iſt zu erfragen beim

Mäkler Kleemann in Halle.
Es iſt am erſten Pfingſtfeiertag ein Stamm

Bauholz e Der Eigenthümer kann
ſich melden bei A. Winter in Cröllwitz

rEine Partie Leinölfäſſer zu flüſſigem Dünger
und Waſſer bei

Fr. Schlüter, gr. Steinſtr. Nr. 6.
Jn der Pfeſferschen Buch-

handlung in Halle iſt zu haben

bat u Mgille, egt
eute Mittw tstag friſchen Matz und Kaffee W Buznr

Reſtauration zu Biendorf.
Sonntag den 21. Juni findet im Herzogli

chen Schloßgarten zu Biendorf ein großes
Concert, gegeben von dem Herzoglichen Mili
tärmuſikchor des 1. Bataillons aus Deſſau

unter Leitung des Stabshorniſten Herrn Do
nat, ſtatt. Entree à Perſon 2 An
fang 3 Uhr Nachmittag, wozu ergebenſt ein
ladet W. Reinhold, Reſtaurateur.

NB. Für bedeutend mehr Sitzplätze iſt dies

mal geſorgt. e
Marktberichte

Halle den 16. Juni.Ein zuverläſſiger Hausknecht findet wette Wiethſchafterinnen weiſt nach und Mädchen

einen Dienſt Breiteſtraße Nr. 1. ſucht Frau Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Weizen feſt 24 78 Roggen ohne Aenderun m
Gute eben e vaſt

e
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